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Flechtenverbreitung im Augsburger Raum
Über das Vorkommen und die Verbreitung der Pflanzenarten in Bayerisch-Schw aben 
wissen wir in recht unterschiedlichem  M aße Bescheid. Was hierbei die Blüten- und 
G efäßsporenpflanzen betrifft, so sind wir dank der Untersuchungen von F ischer 1982 
(Nördlinger Ries), R auneker 1984 (Nordwest-Schwaben), H iemeyer 1978/1984 
(Raum Augsburg), D örr 1964-1981 (-1996) (Allgäu) sowie Schönfelder-Bresinsky 
1990 (Bayern, dabei Schwaben eingeschlossen) verhältnism äßig gut unterrichtet, 
wobei hier nur die jüngeren übergreifenden Veröffentlichungen berücksichtigt sind. 
W eitaus w eniger ist dies bei den Sporenpflanzen (Kryptogam en) der Fall. Zwar 
liegen über die M oose U ntersuchungen von Höhenberger 1989/90 (N ördlinger Ries), 
Kluczniok 1978 (Raum A ugsburg) und L übenau 1966-68 , 1990 (Teile des Allgäus) 
vor. Über Algen -  hier ist u .a. auch an die Süßwasseralgen zu denken -  fehlt 
m. W. jede regionale Veröffentlichung außer der von M auch 1984, der im Rahmen 
der G ew ässergütekartierung eine Reihe von Arten in schwäbischen Flüssen nennt. 
Dasselbe gilt für Pilze (sow eit man diese noch zur Pflanzenw elt rechnet), wenn man 
von den U ntersuchungen von Stangl 1985 über Großpilze (M akrom yzeten) im Raum 
Augsburg und K rieglsteiner 1991/93 (alte BRD, Schwaben eingeschlossen) absieht. 
(Auch hier sind nur die jüngeren Veröffentlichungen berücksichtigt. Ä ltere vgl. z.T. 
in: 150 Jahre Naturwiss. Ver. f. Schwaben -  Festschrift 1996).
Ä hnliches muß man auch über das Vorkommen der Flechten (Lichenes) sagen, jene 
D oppellebewesen aus Pilzen und Algen, die in G em einschaft eine eigene Lebensform  
bilden. Frühere U ntersuchungen im Raum Schwaben stammen von A rnold 1875 (Alb), 
R ehm 1863 -  67 (Allgäu, ca. 310 Arten) und Britzelmayr 1875 -  1904 (Raum 
Augsburg, ebenfalls rd. 300 Arten), die aber das Vorkommen vor hundert und m ehr 
Jahren angeben -  und seither hat sich hier viel geändert! Dazu kom m en noch jüngere 
Veröffentlichungen von Klement 1952 (Landkreis M indelheim  mit 171 Arten) und 
1968 (Allgäu) und eine Spezialuntersuchung von Seitz 1983 über den Einfluß der 
Luftverunreinigung auf F lechten der Stadt Augsburg.
1989 hat sich eine Arbeitsgem einschaft von vier Personen zusam m engefunden, um 
die Flechtenflora von A ugsburg und Um gebung nach dem derzeitigen Stand fest­
zustellen, wobei bisher unveröffentlichte Beobachtungen von Seitz um 1960 und 
1980 mit einbezogen wurden. Erste Ergebnisse (mit 239 Arten) wurden von dieser 
A rbeitsgemeinschaft „Flechtenflora A ugsburg“ 1996 der botanisch interessierten 
Ö ffentlichkeit vorgestellt; über einen Teilaspekt, den Bartflechten, schrieb O blinger

1996. In der vorliegenden Veröffentlichung wollen die A ngehörigen der A rbeits­
gem einschaft die neuesten Ergebnisse der Flechtenverbreitung von 288 Arten (einschl. 
ihre Unterarten und Formen) im A ugsburger Raum in Form von Rasterkarten mit- 
teilen.
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Rasterkarten durchziehen zwar mit ihrem Gitternetz eine Landschaft ohne Rücksicht 
auf die einzelnen Landschaftselemente, erlauben aber eine gleichmäßige flächenhafte 
Übersicht. Sie beruhen meist auf der Grundlage der Topographischen Karten 
(Meßtischblätter 1:25000); in enger begrenzten Räumen sind die Meßtischblätter 
nochmals in vier Quadranten unterteilt. Ein Quadrant umfaßt bei uns etwa die Fläche 
von 6 km x 5,5 km.
Jede gefundene Flechtenart wurde in dem betreffenden Quadranten durch einen Punkt 
gekennzeichnet, wobei dieser jedoch nichts über die Menge der Flechtenart aussagt. 
Auf diese Weise gewinnt man einen Überblick, der auch in größere Verbreitungs­
karten eingebracht werden kann.
Hinsichtlich der Begrenzung des Augsburger Raumes haben wir uns im wesentlichen 
an den gleichen Bereich gehalten, den H iemeyer und Mitarbeiter ihrer „Flora von 
Augsburg“ (1978) zugrunde gelegt haben. Er umfaßt ein Oval von ca. 60 km Nord- 
Süd-Erstreckung und von ca. 40 km West-Ost-Erstreckung. Zur leichteren Orien­
tierung haben wir die Flüsse des Gebietes (von W nach O: Zusam, Schmutter, Wertach, 
Lech, Paar) schwach eingetragen.
Geologisch handelt es sich bei dem Gebiet um meist aus Sand und Ton bestehendes 
tertiäres Hügelland, das insbesondere auf den Hoch- und Niederterrassen in den 
Flußtälern von Lech und Wertach von kaltzeitlichen (und nacheiszeitlichen) Schottern 
(meist Kalk, seltener Silikat) sowie von Löß und Auelehm überdeckt ist. Flechten fin­
det man bei uns vor allem an der Rinde bzw. Borke von Bäumen, wobei Einzelbäume 
oder Baumreihen in der freien Landschaft oder am Waldrand meist artenreicher sind 
als die Bäume im Waldinneren. Eine Reihe von Arten wächst auf dem Erdboden 
oder auf Moos; hierbei seien als besondere Substrate die Schotterheideböden des Lech- 
und Wertachtales sowie die Hochmoorböden des Haspelmoores und des Mödishofer 
Spirkenwaldes eigens erwähnt. Gesteinsflechten haben im Augsburger Raum kaum 
einen natürlichen Wuchsort, da Felsformationen -  abgesehen von einigen kalt­
eiszeitlichen Nagelfluhrippen -  fehlen; diese Flechten kommen jedoch auf Lese- 
und Schottersteinen sowie auf anthropogenen Substraten wie Mauern, Beton- und 
Mörtelbauten, Flußverbauungen, Denkmälern, Grabsteinen u.ä. vor (Flechtenarten, 
die sich nur auf anthropogenen Standorten fanden, sind unter den Rasterkarten beim 
lat. Namen mit * gekennzeichnet).
Im Gegensatz zu dem Botaniker, der Blütenpflanzen bestimmt, hat es der Flechten­
untersucher wegen der geringen Größe der meisten Flechten bedeutend schwerer, 
besonders wenn er ein größeres Gebiet erfassen will. Gewiß, es gibt eine Reihe von 
Flechtenarten, die man mit bloßem Auge oder einer Lupe ansprechen kann; bei den 
meisten ist jedoch eine chemische Farbreaktionsprobe und eine eingehende mikro­
skopische Untersuchung des Flechtenlagers und der Fruchtkörper unumgänglich. 
So können sich z.B. hinter einem 1 -  2 mm breiten schwarzen Fruchtkörper eine 
Reihe sehr unterschiedlicher Arten verbergen, die sich erst unter dem Mikroskop 
bei etwa 400facher Vergrößerung offenbaren.
Die vorliegende Flechten-Rasterkartierung stellt einen Versuch dar, die Mannigfaltig­
keit der einheimischen Flechten im letzten Jahrzehnt unseres zu Ende gehenden Jahr­
tausends festzuhalten. Die Bemühungen bedürfen der Fortsetzung, zumal die Zahl der 
vorhandenen Flechtenarten und deren Verbreitung auch in unserem Raum durch
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menschliche Eingriffe (Land- und Forstwirtschaft, Gewerbe und Industrie, Besiedlung 
und Verkehrswege) und vor allem durch die Luftemissionen sich laufend verändert -  
manche Flechtenarten, die noch vor 100 Jahren häufig waren, reagieren empfindlich 
auf die Luftverunreinigung und sind selten geworden oder bilden Kümmerexemplare 
oder sie sind völlig verschwunden.
Bei der Bestimmung und der Nomenklatur haben wir uns in erster Linie an W ir t h  ( 1980 
u. 1995) gehalten; in einigen Fällen haben wir C l a u z a d e - R o u x  (1985) zur Ergän­
zung herangezogen. Die Familienanordnung, die derzeit in Lichenologenkreisen 
noch immer diskutiert wird, geht in der vorliegenden Form im wesentlichen auf 
Z a h l b r u c k n e r  (1926) zurück. Bei den deutschsprachigen Bezeichnungen sind die 
Gattungsnamen allgemein gebräuchlich; bei den Artnamen handelt es sich meist um 
Übersetzungen aus dem Lateinischen oder Griechischen oder es wurden frühere 
Synonyme benutzt.
Herrn Prof. V. W ir t h  möchten wir zum Schluß unseren besonderen Dank für die 
Überprüfung fraglicher Funde übermitteln. H.O.

Literatur

A r b e it s g e m e in s c h a f t  „ A u g s b u r g e r  F l e c h t e n f l o r a “ (1996): F le c h te n f lo ra  vo n  A u g sb u rg  u n d  U m g e b u n g ; 

in: B er. B ay e r. B o t. G e s . 66/67
A r n o l d  F. (1875): Die Lichenen bei Hüting in Schwaben; in Ber. Naturhist. Ver. Augsburg 23 
B r it z e l m a y r  M. (1875): Die Lichenen von Augsburg; in: Ber. Naturhist. Ver. Augsburg 23 
B r it z e l m a y r  M. (1877): Nachträge zur Lichenenflora von Augsburg; in: Ber. Naturhist. Ver. Augsburg 24 
B r it z e l m a y r  M. (1879): Beiträge zur Lichenenflora von Augsburg; in: 25. Ber. Naturhist. Ver. Augsburg 25 
B r it z e l m a y r  M. (1898): Die Lichenen der Flora von Augsburg; in: Ber. Naturwiss. Ver. f. Schwaben 33 
B r it z e l m a y r  M. (1904): Lichenes exsiccati aus der Flora von Augsburg in Wort und Bild; in Ber. Natur­
wiss. Ver. f. Schwaben 36
C l a u z a d e  G. -  R oux C . (1985): Likenoj de Okcidenta Europo. Royan (in Esperanto)
D ö r r  E. (1964 -  1981): Flora des Allgäus; in: Ber. Bayer. Bot. Ges. 37 -  52 sowie Ergänzungen in: Natur­
wiss. Mitt. Kempten 1 9 8 2 -  1997
F is c h e r  R. (Hrsg.) (1982): Flora des Rieses und seiner näheren Umgebung. Nördlingen
H ie m e y e r  F. (1978): Flora von Augsburg. Sonderband der Ber. des Naturwiss. Ver. f. Schwaben. Augsburg
(u. Nachträge 1984)
H ö h e n b e r g e r  G. (1981): Die Moosflora des Nördlinger Rieses und des Härtsfeldes. Sonderbericht d. 
Naturwiss. Ver. f. Schwaben -  Ergänzungen in Ber. d. Naturwiss. Ver. 94 (1990)
K l e m e n t  O. (1952): Zur Flechtenflora Schwabens; in Ber. Naturf. Ges. 5 Augsburg 
K l e m e n t O . (1968): Flechtenausbeute aus der Höllschlucht; in: Naturwiss. Mitt. Kempten 12/1 
K l e m e n t  O. (1968): Zur Flechtenvegetation der Straßenbäume im Allgäuer Vorland; in: Naturwiss. Mitt. 
Kempten 11/2
K l u c z n io k  B. (1978): Laub-, Torf- und Lebermoose aus Augsburg und Umgebung -  Verschollene Moose; 
in: H ie m e y e r  F. (Hrsg.): Flora von Augsburg. (Sonderband d. Naturwiss. Ver. f. Schwaben)
K r ie g l s t e in e r  G. J. (1991/93): Verbreitungsatlas der Großpilze Deutschlands (West. I/II, Stuttgart) 
L ü b e n a u  R . u. K. (1966 -  68, 1990): Moose des Allgäus; in: Naturwiss. Mitt. Kempten 10/2, 11/1, 12/1, 
12/2 u. 30/1
M a u c h  E. (1984): Kleinstpflanzen u. -tiere am Lech; in: 100 Jahre Wasserbau am Lech zwischen Lands­
berg u. Augsburg (Schriftenreihe Bayer. Landesamt f. W asserwirtschaft 19). München 
N a t u r w is s e n s c h a f t l ic h e r  V e r e in  f . S c h w a b e n  (1996): 150 Jahre Naturw. Ver. f. Schwaben (Festschrift) 
O b l in g e r  H. (1996): Bartflechten (Usneaceae) im Augsburger Raum; in Ber. Naturwiss. Ver. f. Schwaben 100 
R a u n e k e r  H. (1984): Ulmer Flora; in: Mitt. f. Naturwiss. u. Math. Ulm 93
R e h m  H. (1863, 1864, 1867): Beiträge zur Flechtenflora des Allgäus; in: Ber. Naturhist. Ver. Augsburg 16, 
17, 19

4

©Naturwissenschaftlicher Verein für Schwaben, download unter www.biologiezentrum.at



102. Bd. 1998 Berichte des Naturwissenschaftlichen Vereins

S c h ö n f e l d e r  O . -  B r e s in s k y  A . (1990): V e rb re itu n g sa tla s  d e r  F a rn -  u nd  B lü te n p f la n z e n  B a y e rn s . S tu ttg a r t  

S e it z  W . (1983): S tu d ie n  an  R in d e n f le c h te n  u n d  ih re r  ö k o lo g isc h e n  K o rre la t io n  z u r  L u f tv e ru n re in ig u n g  in  

e in ig e n  S tä d te n  S ü d (w e s t)d e u ts c h la n d s  u n d  O s tf ra n k re ic h s ; in  B e itr . B io l. P f la n z e n  58 
S t a n g l  J . /P il z v e r e in  A u g sb u r g  (1985): P ilz f lo ra  v o n  A u g sb u rg  u n d  U m g e b u n g . A u g sb u rg  

W irth  V. (1980 ,21995): F le c h te n f lo ra  (U T B  1062). S tu ttg a r t

W ir th  V. (1 9 8 7 ,21995): Die Flechten Baden-W ürttembergs. Verbreitungsatlas. Stuttgart 
Z a h l b r u c k n e r  A. (1926): Lichenes B. Spez. Teil; in E n g l e r  A. -  P r a n t l  K.: Die natürlichen Pflanzen­
familien VIII. Leipzig

Übersicht über die behandelten Flechtenfamilien

1. Vervucariaceae -  Warzenflechten
2. Dermatocarpaceae -  Lederflechten
3. Porinaceae -  Porenflechten
4. Pyrenulaceae -  Kernflechten (einschl. Arthopyrenaceae -  Streukernflechten)
5. Caliciaceae -  Kelchflechten
6. Arthoniaceae -  Fleckflechten
7. Graphidaceae -  Schriftflechten
8. Opegraphaceae -  Zeichenflechten
9. Diploschistaceae -  Krugflechten

10. Lichinaceae -  Haarflechten (einschl. Placynthiaceae -  Schuppenflechten)
11. Collemaceae -  Leimflechten
12. Pyrenopsidaceae -  Scheinkernflechten
13. Peltigeraceae -  Schildflechten
14. Lecideaceae -  Schwarznapfflechten (einschl. Trapeliaceae)
15. Baeomyceaceae -  Köpfchenflechten
16. Cladoniaceae -  Rentier- u. Becherflechten 

16a. Cladinae -  Rentierflechten
16b. Unciales -  Hakenflechten
16c. Cocciferae -  Scharlachflechten
16d. Chasmariae/CIausae -  Braunfrücht. Becherflechten

17. Acarosporaceae -  Kleinsporflechten
18. Pertusariacae -  Lochflechten
19. Lecanoraceae -  Kuchenflechten
20. Candelariaceae -  Leuchterflechten
21. Panneliaceae -  Schüsselflechten
22. Usneaceae -  Bartflechten
23. Ramcilincicecic — Astflechten
24. Teloschistaceae (Caloplacaceae) -  Goldflechten (Schönflechten)
25. Gyalectaceae -  Gruftflechten
26. Physciaceae -  Schwielenflechten (einschl. Buelliaceae -  Scheibenflechten)
27. Lichenes Imperfecti (Leprariaceae) -  Unvollständige Flechten (Krätzflechten)

5

©Naturwissenschaftlicher Verein für Schwaben, download unter www.biologiezentrum.at



Berichte des Naturwissenschaftlichen Vereins 102. Bd. 1998

Orientierungsübersicht

29 30 31 32

Zeichenerklärung

Bei den Rasterkarten bedeuten:
•  Flechtenfunde ab 1975
O  Flechtenfunde 1 9 5 0 - 1974 
Hinter dem wissenschaftlichen Artnamen: 

nur auf anthropogenem Substrat 
(*) meist auf anthropogenem Substrat
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29 30 31 32 29 30  31 32

74 ( 74 {
2. 75

i
i \ j 75 / 4 /

Dermatocarpa-
ceae

76 ■N y 76 ') h /
77 / •/ i 77 j( / i

Lederflechten 78 f J j_ 78 •
♦

C a ta p yren im n  sq u a n u d o sw n  

Schuppige Lederflechte

N o rm a n d in a  p u lch e lla  
Schöne Schüppchenflechte

3.

Porinaceae
Porenflechten

Porirnt aeneci 

Eisenbraune Porenflechte
Streu-Kernflechten) P yren u la  n itida  

G länzende K ernflechte

29 30 31 32
4.

29 30 31 32 29 30 31 32

74 ' * I 74
;
j

74 /
i

75 i i / Pyrenulaceae
(einschl.

75 { 1 / 75 j

76 / • K / 76 \ y
K

A J 76 )i \ /

77 ? n • A r t h o p y r e n a c e a e ) 77 V / i 77 / i , 
/  !

78 f j Kernflechten 78 r1 i ' 78 .1 i  \ 
\

A r th o p yren ia  an tece lle iis  
Überrag. Streukernflechte

29 30 31 32 29 30  31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 '' ( 74 7 ! f

75
r

/ 75 /
i

/

76
/\

A / 76 f t
77 / /

•
/

77 . ( > / !
78

r
78 1* y \

A rth o p yre n ia  fr a x in i  
E schen-Streukernflechte

A cro ca rd ia  gem in a ta  
K nospendes Spitzenherz

74

75

76

77

78

7
j \ )
> i/ A.yi yi j  ^

L e p to ra p h is  e p id e n n id is  
O berhaut-N adelflechte

74

75

76

77

78

1
\ •

\
1 J

i
h /

. ( / \
/  i__

L e p to ra p h is  q u ercu s  
Eichen-N adelflech te

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 1 74 (i 74 '' (
5. 75 • • ( \ / 75 75 j 1 /

76 ° / K 
! \-/ 76 A./ 76 A /

Caliciaceae 77 , ( / j \ 77 y 77 .. / •)\
Kelchflechten 78 { ; 78 78

1 's 
1 '

C a lic itm i saU cinum  

W eiden -K elchflechte

C h a en o th eca  bra c liyp o d a  C h a en o tlieca  b n tn n e o la  
Sch w efe lge lb e  K nopfflechte Bräunl. K nopfflech te

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 1 74 • 74 74

75 *
\ 75 i ! •

• 75 i
; 75 t

76 ; \  
j * / 76 • •

• 0 . \
• 76 76

K

77 77 • f
/

•  • • •
• 77 •  #: 77 /

/
V

78 78 • 78 78

C h a en o th eca  c h ryso cep h u h t C h a e n o th e ca  fe r n ig in e a  C h a en o th eca  tric liia lis
G oldkop f-K n oplflechte Eisenbraune K nopfflechte Behaarte K nopfflechte

C o n io cyb e  fa r in a c e a  

M ehlige Staubkopfflechte

©Naturwissenschaftlicher Verein für Schwaben, download unter www.biologiezentrum.at



102. Bd. 1998 Berichte des Naturwissenschaftlichen Vereins
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Z im t-F leckflechte

29 30 31 32 29 30 31 32

A rth o n ia  d isp ersa  
Verstreute F leck flech te

A rth o n ia  la p id ic o k t* 
Stein-F leck flech te

29 30 31 32

i
74 / ! 74

/
) 74 ( •

1 / 75
/

O i / 75 / \
i / 75 \l

1
/

\ / f  i 76 /
A .

/ 76 ) >
A / 76 «b

/
. .

/ i \ 77 • \
/

/ , / j 77 r
/ / ; 77 T

•

78 r /  > :__ 78 j  \ 78 •

A rth o n ia  ra d ia ta  
Kreisrunde F leck flech te

29 30  31 32 29 30 31 32

7.

Graphidaceae
Schriftflechten

74 i

75 /
i« •  , //

76 !  •

77

78 i * .

G ra p h is  sc rip ta  
Gew. Schriftflechte

8 .

Opegraphaceae
Zeichenflechte

74

75

76

77

78 ■f

O p eg ra p h a  a tra  
Schw arze Z eichenflechte

29 30 31 32

O p eg ra p h a  n tfe sc e n s  
Rötliche Z eichenflechte

29 30  31 32

O p eg ra p h a  varia  var. varia  
Verschiedenart. Zeichenflechte

29 30 31 32

74 /  i 1 74 1 74
■T—

1

75 f 1 / 75 i ) / 9. 75
r
j 1 /

76 76 \
, 1 76 , / Af ^ /

77 /
• 77 • • : : Diploschistaceae 77 ( *

78 78 J*
r Krugflechten 78 /  'i 

j__
D ip io sc h is te s  m u sco rw n  

M oos-K rueflech te

Schuppenflechten) P la c yn th iu m  n ig ru m *  
Schw arze Schup penflechte

29 30 31 32 29 30 31 32
10.

74
i 74

Lichinaceae 75 !! / 11. 75 /

(einschl. 76 * 76 •

P l a c y n t h i a c e a e ) 77 •
/ *

Collemaceae 77 /
•

Haarflechten 78 r’ Leimflechten 78
:__

C o llem a  crisp itn i* 
Krause L eim flechte

9
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29 30 31 32

C oH em u fu r fw a c e u m  
K leiiee  L eim flechte

29 30 31 32 29 30 31 32

C o llem a  f itsc o v iren s*  
Brnungrüne L eim flechte

29 30 31 32

74
~r—
! 74 ! 74

i 74 ?
l

75 i
1

J 75
{
\ / 75 i i / 75 /

• u
76 / r \ J 76 0 76 ') . / & / 76

J 0
A .

77 . <
/

/ /<
77 / V 77 I / *}\ 77 f

/ !
78 r t 's j__ 78 s 7  <

78 j 78 4
C o llem a  lim o su m  
B eschm utzte L eim flechte

C o llem a  n ig rescen s  
S chw ärzliche Leim flechte

C o llem a  occu lta tim i  
Versteckte Leim flechte

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 '' l 74 74
y
i 74 J

75 i \ /' 75
/

• :
/ 75 1 \

• 75 i
/

76 / A / 76 ( • 76 ) / '
Tn /  1 ! ^ / 76 ■ , / 4 /

77 / : 77 ■ (
/

/ : : 77 { / / ;/ 77 /
/ 1

78 J
78

J
78 r5 /̂ i 78

C o llem a  tena.x 

Ziihe L eim flechte

L em p lio lem m a  ch a la za m tm 4 
Schlaffe Sch leim flechte

Leplogitim lichenoides var. lichenoides* 
K issen-G allert flechte

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 ( 74
1i 74

7“
(

75
yr i

| / 12. 75 f \
i 75

/ \
1

76
/
\ {/ A• / 76 s > A 76 > / A  

l V
77 /

/ V '
Pyrenopsidaceae 77 {

/ / ; 77 /
/ / !

78 f Scheinkernflechten 78 / ( 78 ff
/  > i_

Leplogium lichenoides \w: pulxinatmn 
K issen-G allert flechte

P so ro tic liia  m uro ru m *  
M auer-R auhw allflechte

P so ro tic liia  s c h a ere r i* 
Blaugrüne Rauh w allflech te

P e h ig era  ca n in a  
H und-Schildflechte

P eltig e ra  d eg en ii  
D egen s Schild flechte

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 f 74 f
) 74 /

13. 75
/

i / 75 ! • 1 / 75 f 0 /

76 A 76 • A 76 b , p A /

Peltigeraceae 77 / 1 / : 77 J /
/

77 /
y . £ O

Schildflechten 78 ; 78 /  ‘ 78
i / r 

! • 
J__

P eltig e ra  d id a c ty la  

Finger-Schild flechte

P eltig e ra  h o rizo n ta lis  
Waagr. S ch ildflechte

P eltig e ra  p ra e te x ta ta  
Verzierte Schild flechte

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 • i 74 ' 74 74 4
75 i / 75 /’ i 75 i 75 2
76

,k
76 • s*0 76 6/\ 76 \ ! *

77 / / 77 % 77 ./ 77 1/' . t
78 r' / 78 78 / 78 s

P eltig era  p o lyd a c ty la  
V ielfingerige Sch ildflechte

P eltig e ra  ru fe scen s  

R ötliche Sch ild flech te

10
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29 30  31 32 29 30 31 32 29 30  31 32

14.

Lecideaceae
(einschl.

Trapeliaceae)
Schvvarznapf-

flechten
L ecidea  fuscoa tra  var. grisella  
Braunschwarze Schwarznapffl.

74 74
;

74
7—

75
/
i

J 75 f. / 75 /i
76 .) / . 76 > > 1 76 ( / ly

/

77 7 77 </ / i 77 / / • i
78 f 78 f 78 '

L ec id ea  la p ic ida*
Steinlös. Schw arznapfflechte

S te in ia  ,<’eo p h a n a  
Erdleuchten-Schw arznapffl.

L e c id e lla  ca rp a l h ic a * 
K arpaten-Schwarznapffl.

L e c id e lla  e lea eo ch ro m a  
O liven färb. S ch w arzn ap fll

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 f 74 74 • L 74 H□
75 1 75 •• •  4 75 5 • • • / 75

/l ] j 1L /
76 / X 7 76 •'S im• • 76 «• > / 76 £ 71
77 2 h 77 P* U;••• • 77 2V • 77 7 yj

j i 78 r K 78 E 78 r

L e c id e lla  slig m a lea *  

Fleck-Schw arznapfflechte
P la c yn lh ie lla  icm a lea  
Feuchte Schw arznapfflechte

29 30 31 32 29 30  31 32 29 30 31 32 29 30  31 32

74

75

76

77

78

' i 74(
\ / 75 / 1/{ y A i 76 % (X /

/ , 9 77 , ( / )\ f
,y i" 78 f ( {

P la c yn lh ie lla  o lig o tro p h a  
W eniggenährte Schw arznapffl.

P la c yn lh ie lla  u lig in o sa  

M oor-Schw arznapfflechte
H y p o cen o m yce  sca la ris  
S tufen-Schw arznapfflechte

74 -
75 t

j
j

76 i\
J y

h

/
77 . i / \
78 f

M icarea  b a u sch ia n a *  
Bauschs Schw arznapfflechte

29 30 31 32

74

75 1 1 /

76 {
A /

77 / /
} .

78 i ; 
(

M ica rea  d e n ig ra ia * 

G eschw ärzte Schw arznapfll.

74

75

76

77

78

29 30 31 32

I
/ \

/

, P A /

, ( / n

29 30 31 32 29 30  31 32

74

75

76

77

78

/ ,
j

)  , > Ä //
;

■ V \
1

M ica rea  m ise lla *
G em eine Schw arznapfflechte

M ica rea  p ra s in a  
Lauchgrüne Schw arznapfll.

74

75

76

77

78

-r—!
f
j • J
> > A 1

- i /
J

'
P o rp id ia  c in ereo a tra *  
Schw arzgraue Schw arznapffl.

P o rp id ia  c ru siu la ia  
K rusten-Schwarznapfflechte

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 | 74 i 74
y
i

75 ' 1 J 75 J 75 /

76 •# .J* h  / \ 76 s
j
/

i 76 s
J/ /

77 / j 77 /, \ /
*

77 , V /
78 /' 78 f" 78 r

Tonin ia  sed ifo lia  
Blauschw arze Schw arznapffl.

P so ra  d ec ip ien s  
Täuschende Schw arznapffl.

11
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29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 ( 74 /  j 74

75 ( 1
j 75 f'

;# i 75 / /

76 \ / h j 76 \ /
< / 76 , / /

77 / / : 77 77 ( / Js
78 r> / 's < 78 78 r1

Scoliosporum  clilorococcwn  
Grünkugelige Krummsporfl.

S coliosporum  um brinum * 
Schatten-Krummsporflechte

B a c id ia  b a g lie tto a n a  
M oos-Stäbchenflechte

74

75

76

77

78

7— I
/
i

\

/ ' A /

• \ / i/
B a c id ia  h e rb a ru m  
G ras-Stäbchenflechte

29 30 31 32

74

75 i \
76 V A/

77 •fl
78

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

B a c id ia  na eg e li  
N aegels Sthbchenflechte

B a c id ia  ru b e lla  
R ötliche Stäbchenflechte

B a c id ia  su b in co m p ta  
S chlichte Stäbchenflechte

B a c id ia n a  a rn o ld ia n a * 

Arnolds Stäbchenflechte

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74

75

76

77

78

k
LI

M yc o b ilim b ia  h y p n o n tm  
S chlafend e Stäbchenflechte

M yc o b ilim b ia  s a b id e to ru m 1* 

Sand-Stäbchenflechte

74

75

76

77

78

R h izo ca rp o n  d istin c tn m *  
D eutliche Tintenflechte

74

75

76

77

78

yi
\ j

i > k !

j \
f ■

R h izo ca rp o n  g e o g ra p h ic u m * 
G em . Lankartenflechte

29 30 31 32

R h izo ca rp o n  obscuratum *  
D unkle T intenflechte

29 30 31 32 29 30 31 32

R h izo ca rp o n  p e tra eu m *  
Stein-Tintenflechte

T rapelia  coarcia ta  
Gedrängte Schw arznapffl

29 30 31 32

74
1 74 74 z1 , 74 1

75 ( •  • / 75 / 75 ) / 75 f y
76 l > r / 76 A / 76 )

J
./ A

// 76 • > y

77 ( / 77 , ( / / i
77 !

• / / j 77 i
78 r /  ■ 78 78 78 r

T rapelia  in vo ln ta  

Dunkelbraune Schw arznapffl.

T ra p elia  m o o rea n a  

M oors Schw arznapffl.

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 I 74 /
I 74 1

75 • 1 / 75 1 / 75
/*
!

76 / A  
/ 'i 76 M

A
/ 76

;/
/ ./

77 77 r y / i 77 /
, V / •

78 78
/ ’■

78

T ra p e lio p sis  fle x u o s a  
Rostgrüne Schw arznapffl.

T ra p e lio p sis  g ra n n lo sa  
K örnige Schw arznapffl.
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29 30  31 32 29 30 31 32

74 / ] 74

1 5 .
75

r’
P 0 J 75 q 1 /

76 * ) • cJ K 76 ) A i
Baeomyceaceae 77 P

h
77 0 « > /

Köpfchenflechten 78 f [ 78 /  ■. j__
B aeom xces n ifiis  
Fuchsrote K öpfchenflechte

D ib a e is  b a eo m yces  
Rosafarb. K öpfchenflechte

16.

Cladoniaceae 
Rentier- und 

Becherflechten

29 30 31 32

74 1 •
16a 75 *>

76 b
Bg>

r /
Cladinae 77 00 Q

Rentierflechten 78

29 30 31 32

74

75

76

77

78

(/
Q

\ )
\ /y K /

/ pt
r -

Cladonia arbusaila ssp. squarrosa C la d o n ia  a r b u s a ila  ssp. m ilis  
Sparrige Rentierflechte M ilde Rentierflechte

29 30 31 32

b 0
\

0 y Äj

f
/

/ o
s

i '

C la d o n ia  c ilia ta  

Zarte Rentierflechte

74

75

76

77

78

29 30 31 32

i
Q Q

//
1 / K/

, ( / 8 / j •

! '■

29 30 31 32

C la d o n ia  p o r te n to sa  
G ekäm m te Rentierflechte

74

75

76

77

78

'■ 1 §
J
P 00 J

V)
o j d

A
j

/
/

h
c

f

C la d o n ia  ra n g ife r in a  
G ew eih-R entierflechte

16b

Unciales
Hakenflechten

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 1
75 1
76 » , / A
77 f /

/ ;

78 r 1 / 1 
(

C la d o n ia  im cia lis  

H akige Becherflechte

16c

Cocciferae
Rotfrüchtige

Becherflechten
(Scharlach­

flechten)

74

75

76

77

78

/ I

P O 1

ft 0/JA )*
)V/ \ 0

r
C la d o n ia  d e fo rm is  

G rnben-Schaiiachflcchte

74

75

76

77

78

71

m
C la d o n ia  digitale! 

Finger-Scharlachflechte

C la d o n ia  in cra ssa ta  
D ick e Scharlachflech le

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 | 74 / •  •  ' ( • 74 74 /• 1
75 1 J 75 fr 0* f 75 •OQ 75

<
)• •  #  •  *

' j
76 / 1 \ J 76 %%a j 76 oB 76 : /S /
77 • 77 7 i o 77 • / ,/l • 77 * / f l
78 / ^ 78 r1 j j__ 78 78 y ^

Cladonia macilenta ssp. macilenta Cladonia macilenta ssp.floerkeana C la d o n ia  p o lyd a c ty la  

Sliftförm . Scharlach flech te Flörkes Scharlachflechte V ielfinger-Scharlach flech te

13
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29 30 31 32

C h td o n ia  su lp liu r in a  

Schw efelfarb. Scharlachflechte

29 30 31 32

74 '' l 1 (tri 74
t~ ;

75 J 75 (fl • 1 j
76 6/y ) Cliasmariae et 76 () A 1
77 / n Clausae 77 <7 \
78 i ■, /

j__
Braunfrüchtige 78 r1 J \

C la d o n ia  ca esp itic ia  
R asen-B echerflechte

74

75

76

77

78

29 30 31 32

0 / %
C la d o n ia  cen o tea  
U ngew ölm l. Becherflechte

C la d o n ia  co n io cra ea  

S and-B echerflechte

29 30 31 32 29 30 31 32

74 •
• ( • 74 i

1
75 M, < t

* 75
/

O /

76

:
: TI * • • 76 OOA. /

77 oo• • V • 77
/

• \ /
!\

/ f O
78 * 78 J

/<

29 30 31 32 29 30 31 32

C la d o n ia  c o rn u ta  
H orn-B echerflechte

C la d o n ia  fim b r ia ta  
Fransen-Becherfl echte

74

75

76

77

78

-
r1

\ ./

«D h
./

0  / 0
1

C la d o n ia  fu rc a ta  var. f iirc a ta  
G abel-B echerflech te

29 30 31 32 29 30  31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 , 74
7----;

l
75 f <> / 75

j o
./

76
\

, / i 76 • /

77 /
/ 77 , ( / i

78
*

78 r1

Cladonia furcata var. subrangiformis C la d o n ia  g la tte  a
G abel-B echerflech te

29 30 31 32

74

75 Ö c 1 /

76 0 0
A /

77 /
/

/■

78 i : 
t

C la d o n ia  p liy llo p lio  
B latt-B echerflechte

■«

29 30 31 32

74 1
75

1 / ’

76 / ’ h  
f *

77 / i
M

78 r!
f '

Blaugrüne B echerflechte  

29 30  31 32

74

75

76

77

78

C la d o n ia  p leu ro ta  

Gerippte B echerflechte

29 30  31 32

74

75

76

77

78

74

75

76

77

78

•o1ejbA./(/
!

C la d o n ia  g ra c ilis  
Schlanke Becherflechte

29 30 31 32

74 ''
75 jo
76 ir / ;/ /
77 o’ / A •

78

C ladon  ia p a ra s itic a  
R eizen de B echerflechte

29 30 31 32
T-

1 74 ' 74

0 J 75 in • ; 75

/ 76 %
/ 76

, ( / • 77 •  /
7 i • 77

f r 78
/ <

78

( 4 /
)

• A /

• t / /i •

'
Cladonia pyxidata ssp.chlorophaea C la d o n ia  p y x id a ta  ssp . g ra y i  
Graugrüne B echerflechte G rays B echerflechte

29 30 31 32 29 30 31 32

74 1
74

/
/ 75 • • •

y 75
An 

f »
/ 76 *

S
A

76

r / * 1 • 77 /
• • f

/ i
77

78 / 78

Cladonia pyxidata ssp. pocillttm Cladonia pyxidata ssp. pyxidata C la d o n ia  ra m td o sa
K leine B echerflechte R ohr-Becherflechte V erzw eigte B echerflechte

C la d o n ia  ra n g ifo rm is  

G ew eihförm . B echerflechte

14
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29 30 31 32 29 30  31 32 29 30 31 32 29 30  31 32

74

75

76

77

78

74 / ! 74

b oq 'i y 75
t1
io 75 o« /

*
00

A j / 76 • • A i
76 O*

0 •1 /
00

7 • 77 •  ( / • 77 , «?
7 «flrj

j__ 78 78 j__
Cladonia squamosa var. squamosa 
Schup pen-B ech erflechte

Cladonia squamosa var. stibsqitamosa 
Schuppen-B ech erflechte

C la d o n ia  su b u la ta  
Pfriem en-B echerflechte

74

75

76

77

78

7—

i y
/S

* !
/

/ /

C la d o n ia  sy m p h y c a rp a  

V erbundfrucht-Becherflechte

29 30 31 32

C la d o n ia  vertic illa la  
W irbel-Becherflechte

29 30 31 32 29 30 31 32

74 74 ' • 74

75
/
i / 1 7 . 75 / • 75

/
1 /

76 b ? / r
/ 76 ) >\ / 76 \ A.

77 /■ Acarosporaceae 77 ( / T
77 /

78 Kleinsporflechten 78 78

A c a ro sp o ra  fu sc a ta *  
G ebräunte K leinsporflechte

A c a ro sp o ra  h ep p ii  
H epps K leinsporflechte

29 30 31 32

74 (
75

rf i /
76

/
A /

77 < / /
78 / :
A c a ro sp o ra  n ilrop liila*  
Stickstofflieb . K leinsport

74

75

76

77

78

29 30 31 32

I
/ J
/\ • • i

. ( / / i

29 30 31 32

S tra n g o sp o ra  m o r ifo rm is  

M aulbeer-W andflechte

74

75

76

77

78 H
S tra n g o sp o ra  p in ic o la  
Föhren-W andflechte

74

75

76

77

78

29 30 31 32

i() J
i

/ !

• { / !

B ia to r id iu m  m o n a ste rien se  
M auer-W arzenflechte

29 30 31 32 29 30  31 32 29 30 31 32 29 30  31 32

S a rco g yn e  p r iv ig n a * 
Stiefkind-W eichfruchtflechte

74 ‘ 74 74 / (
75

f1 / 75
r y 75 i • J

76 j / / 76 * *» / 76 ) J/ r /
77 // 7: 77 77 J / /)
78 C 78 r* 78 r* <

S a rco g yn e  reg u la r is* 
Bereifte W eichfruchtflechte

P o lysp o r in a  la ppon ica*  
Lappl. W eichfruchtflechte

74

75

76

77

78

1 •l i //
/ A /

. ( /
r

P o ly sp o r in a  s im p le x  
E infache W eichfruchtflechte

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

18.

Pertusariaceae
Lochflechten

74

75

76

77

78

rtT»/»A t.
•S *•r

74 i • ( 74 /
75 •  • 1i ♦ 75 oq /
76 / j 76 • r

j
77 / / i\ 77 • (
78 r 78

Pertusaria albescens var. albescens Pertusaria albescens var. corallina 
W eißliche L ochflechte  K orallen-L ochflechte

P er tu sa r ia  a m ara  
Bittere L ochflechte
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29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32 29 30  31 32

74

75

76

77

78

[ 74 / j 74 74

ß •
\ / 75

76

77

/
•  . / 75

76

77

/ 75

76

77

\ * h J ,/ A < 4 A /

f . / /
( / / 'r> { ‘x 

( 78 78 f j__ 78

P er tu sa r ia  co cco d es  
K ern-Lochflechte

P e r tu sa r iu  co rona ta  

K ranz-Lochflechte

P er tu sa r ia  h em isp h a er ica  
H albku aeliee L ochflechte

7—■’ *
i J

8 j

• <f 1,

P er tu sa r ia  le io p la ca  

Glatte Lochflechte

29 30 31 32 29 30  31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

P h lyc tis  argena  
G länz. B läschenflechte

O ch ro lech ia  an d ro g yn a  
Zw itter-B leiflechte

74 I□ 0 L 74 n n 74 1c T_L
75 H E E i n 75

/
i iL / 75 _T [

/

76 •• 4 76 / 76 > /
77 • •

$ M u 77 • i7 i; / ( 77 ( / 3
78 i • »

78 78 r 2
O ch ro lech ia  arb o rea  
B au m -B leiflechte

74

75

7 6

77

78

/
i

•  : j

/ K /

•  / / •><

O ch ro lech ia  tu rn eri 
Turners B leiflech te

19.

Lecanoraceae
Kuchenflechten

74

75

76

77

78

29 30  31 32

Elfi
h k b h
h e s

29 30 31 32 29 30  31 32

&
L e c a n o ra  a lh escen s  
W eißliche K uchenflechte

L e ca n o ra  a llo p lia n a  
Anderserschein. K uchenfl.

74

75

7 6

77

78

[
/
i \
( • , / h /

( /

6

L eca n o ra  a llopliana  f .  soredia ta  
Bestäubte K uchenflechte

74

75

76

77

78

29 30 31 32

♦  1 •

{ •
j

4 * /

t  '
♦

/ SS •
f

29 30  31 32

L eca n o ra  a rg en ta la  
Silber-K uchenflechte

74

75

76

77

78

'V 1
•
jt •  ' •j 1 /
\ l K /

ß ' /
f '

L e c a n o ra  ca m p estr is*  
Feld-K uchenflechte

L eca n o ra  ca rp inea  
H ainbuchen-K uchen flechte

74

75

76

77

78

29 30 31 321/
J />/ /

• (y \
f

L e c a n o ra  c e n is ia * 

M ont-C enis-K uchen flechte

29 30 31 32

74
• •

75
# * • •

76 •
•  « h• •

77 •  • M»•  •  
• •

7K rts
29 30 31 32 29 30 31 32

L eca n o ra  ch la ro tera  

M antel-K uchenflechte

74

75

76

77

78

L eca n o ra  co n iza eo id es  
Staubige K uchenflechte

i—
i 74 / |

l • u 75 J
• !i y

> f t 76 / rfc/
1

, V y
77 fr / i

/ 78 j \ j____

L e c a n o ra  c renu la ta*  
G ekerbte K uchenflechte
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29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32 29 30  31 32

74 3 74 / ,]_ 74 J •  ;;•L
75 > 1 •  /•,'/

75 /
i r 75 • , y

76 f\ 76 •/••5 /• ' • 76 ihbubj
77 • •• •%ry 77

V / • H•••• 77 h ♦*»l
78 i 3 78 n 4 78 ::
L eca n o ra  d isp ersa  
Verstreute Kuchen flechte

L e c a n o ra  e.xpallens 
B lasse  K uchenflechte

L eca n o ra  h a g en ii  
H ägens K uchenflechte

74

75

7 6

77

78

7—

♦ • •
y

*
/

4
/ * /

•

'

L eca n o ra  in ln m escen s  
G esch w ollen e  K uchenflechte

29 30 31 32 29 30  31 32 29 30 31 32

L e c a n o ra  n n ira lis  

M auer-K uchenflechte

74
t

74 /  i

75 • 4 •
•  • % 75

i' ./

76 • 76 / /

77 • j  
•  \ V : : : • 77 . { /

1
/

78 : : 78 J

L e c a n o ra  p a llid a  ( = a lb e lla ) L eca n o ra  p o lytropa*

29 30 31 32

74 1
75 <■pPfT 1
7 6 \ £>•M./
77 ?s•r•ß\ *
78 1 >

B leich e K uchenflechte V ieleesta lt. K uchenflech le
L e c a n o ra  p itlica r is  
F loh-K uchenflechte

29 30 31 32 29 30  31 32 29 30 31 32 30 31 32

k
L e c a n o ra  sa lig n a  
W eiden-K uchenflechle

74

75

7 6

77

78

i •1 /•f• /
•• k /•

■ (
i5 '

L e c a n o ra  sa m b u c i  
H olunder-K uchenflechte

74

75

76

77

78

J
/

h
j

/ / 1
f {

L eca n o ra  su b ca rp in ea  

H ainbuchenähnl. K uchenfl.
L e c a n o ra  su h ru g o sa  
R unzelige K uchenflechte

29 30 31 32 29 30  31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

L e c a n o ra  sym m ic ta  
Verschiedenart. K uchenfl.

L e c a n o ra  u m b rin a  
Schatten-K uchenflechte

74 • 74 [ • 74 '* ! 1
75 r * 75 # r1 / 75 /

76 » K 76 ( / 76 )
J

/ /

77 / • •
* '

• 77 ( / / ! 77 /
> V / / i

78 f / ; 78 78 i * 1
T ephrom ela  a tra  
Schw arze-K uchenflechte

74

75

76

77

78

T—
/
)

/

> A. y
' </ /¥

P ro to p a rm e lia  hadia*  
Fuß-K uchenflechte

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

L e c a n ia  cyrte lla  
B o gen -B eck enflech te

74 r 74 74
T—
]

75 • • 75
j / 75 *

76 * h• • _/• 76 / A J 76 / /
77 ♦• • 77 ( • / /  i 77 , V7 7i
78 • 78 r1 <■' ! 78 /  • j__

L e c a n ia  in u n d a la  
Ü berschw em m te B eckenfl.

A sp ic ilia  c a lca rea * 

K alk-H ohlschildflechte

74

75

76

77

78

/

z

1 (V •

A sp icilia  conioria  ssp. contorta*  
Gedrehte H ohlsch ildflechte
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29 30  31 32

20.

Candelariaceae
Leuchterflechten

74

75

76

77

78

t/i i
'j »s400

JJ
C a n d e la r ia  co n co lo r  
G leichfarb. Leuchterflechte

29 30 31 32

C a n d e la r ie lla  a n re lla * 
Goldfarb. Kleinleuchlerflechte

74

75

76

77

78

7— 
' •

/i j
( / K

/
/• ^ /

r
f \

1
C a n d e la r ie lla  c o ra lliza * 
Korallen-Kleinleuchterllechte

C an d e la rie lla  m ed ians"  
Mittl. K leinleuterfleclite

29 30 31 32 29 30 31 32

74
I 74 / • i

| *
75 ) • 75

/■

76
1

/ • 76 JJ
77

M 77 , \ f /
•

78 78 i N

C a n d e la r ie lla  re flexa  
U m gew end . K leinleuchterfl.

74

29 30 31 32

' #
75 0: :

/
- •

76 < •
> / f

77 } l .
78 %

29 30 31 32

C a n d e la rie lla  v ite llin a  m  
D ottergelbe K leinleuchterfl.

C a n d e la r ie lla  xa n tlio stig m a  

G elbfleck-K lein leuchterfl.

21.

Parmeliaceae
Schüsselflechten

74

75

76

77

78

29 30 31 32

' ♦
•

J V
/

o  /
7

4 r.

29 30 31 32

P a rm e lia  a c e ta b u lu m  
B echer-S ch üsselflechte

P a rm e lia  c a p era la  
B eck -S chü sselflech te

29 30 31 32

P a rm e lia  exa sp era ta  

Rauhe S chüsselflechte

29 30  31 32

74
1 74 1

75
r
( • ri / 75 *

j#
76 / 76

77 . ( / • i 77 i J r »
78

r
78 ::s
P a rm e lia  exa sp era tu la

74

75

76

77

78

29 30 31 32
7—

[ •
i • • * *UI M

/
♦

•  /
■, V /

•

P a rm e lia  f la v e n tio r

29 30  31 32

Angerauhte S ch ü sselflech te  G elb lich e-S ch üsselflech te

Parmelia glabratula rar. fitliginosa 
R ußige S ch üsselflech te

P a rm e lia  p a s till i fe ra  

K ü gelch en -S chü sselflech te
P a rm e lia  sa xa tilis  
S tein -S ch ü sselflech te

P a rm e lia  su b a rg en iife ra  
S ilber-Schüsselflechte

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74
1 L  7 4  .

/
1 74

i

i 74 □ n
75

i / 75
j 1 / 75 ( Oj 75

f
i iL

76
/ A 76

l \ , -
76 • 76

/
/ 1

j

77 •  /
-^1.

• j 
/  = 77 V n • • 77 1

, V• i • • 77 , < / \
78 r>

/  ■■1 78 j  > 
j_ 78 a m 78 i ; 

J____

P a rm e lia  su b a itr ife ra  
G old -S chü sse lflech te
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74

75

76

77

78

29 30 31 32

SST.
29 30  31

r?
SSEEBB

P a rm e lia  su b ru d ec ta  
Rohe Sch üsselflech te

29 30 31

P a rm e lia  su lca ta  
Furchen-Schüsselflechte

29 30 31 32

P a rm e lia  liliacea  

L inden-Schüsselflechte

7 4

75

7 6

77

78

7—

/
i j
l 0 //

• h •

f {
P a n n e lio p s is  am b ig u a  
Z w eifelh . N ap fflechte

Im sh a u g ia  a leu r ite s  
M eh lige N apfflechte

H y p o g y m n ia  p h y so d es  
B lasen-N acktschüsselfl.

H yp o g yn m ia  tu b u lo sa  
R öhrige N acktschüsselfl.

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 1 74 •  • 74
I

7 4
1

75
/

/ 75
* • S t r

75 /
.

// 75
(■
0 1

/

76 • , P i 76 S S ♦ 5 • • 76
r > / 76 \ /

A
./

77 O  /
/ t i f 77 • s

• •
• 77 (

j H 9 77 /
78 l  ' 78 •

* 78 78
/ <

M en e g a zz ia  tereb ra ta  
Durchbohrte S chüsselflechte

74

29 30 31 32

( •
75 r« •j /
76

!
«

77
7 « / •

• •• •
78 <

29 30  31 32 29 30 31 32 29 30  31 32

P sen d evern ia  fu r fu ra c e a  
K leie-Sch üsselflech te

74

75

76

77

78

■' I
/jP• 1 fr\ y
V : k /

* •f
P la tism a tia  g la u ca  
Blauerüne P lättchenflechte

74

75

76

77

78

C elrelia  o live to ru m  
O liven -M oosflech te

74

/ ) 75 /
) *

/
j

/ j 76 \
r /

/
/

h
77 ( / / i

<
78

'

C etra ria  ch lo ro p h y lla  
Grünblättr. M oosflech te

C etra ria  isla n d ica  
Isländ. „M oos“

C etra ria  p in a str i  

Föhren-M oosflechte

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 | 74 ( 74

75 r \
1 / 75

f
i 1 / 22. 75 /

) i /

76
A / 76 A / 76

77 / •ö 77 ( / / !
Usneaceae 77 - { 7

7 i
•  •

78 / ; 78 /■' Bartflechten 78 i '

U snea  fil ip e n d u la  
Fädige Bartflechte

29 30 31 32

U snea  h irta  
Rauhe Bartflechte

29 30 31 32 29 30 31 32

U snea  su b flo r id a n a  
Sch op fige Bartflechte

29 30 31 32

74 • | 74 1 74
7—1 74 M •

75 1j 75
r’i•• \ / 75 ( j 75

J*
•

• » <*
• •

76 / A/ 76 ♦ / 76 / / 76

77 • 77 r /> 
/ i • 77 7 7) 77 ,1!»’•*

78 ,1 / ' 78 < ' 78 / ■ 78 rr
B ryo r ia  fn sc e sc e n s  
Dunkelbraune Fadenflechte

E v e rn ia  p ru n a s tr i  
Pflaumen flechte Eichen-„Moos"
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29 30  31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 74
7

74
7— 1

23 . 75 .4io• 4O 75 • 1 y 75 /
\ y

76 ■\) ■ • 76 / • 76
) / 4Lf

Ramalinaceae 77 •  <
■ *

• jj • •
• • 77 , 4 77 0/ / /iAstflechten 78 y i * 1 78 78

R a m a lin a  fa r in a c e a  
M ehlige A stflechte

R a m a lin a  fa x lig ia la  

A u fsteie . A stflechte
R a m a lin a  fra x in e a  
E schen-A stflechte

29 30 31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74 /  • , f 2 4 . 74 74

75 •  ’
» 1 75 / « | 75

76 l /
# • Teloschistaceae 76 ;

> / ./ 76

77 •  / 2 • ( Caloplacaceae) 77 ( / /l 77

78 f. Goldflechten 78 ' 78

R a m a lin a  p o llin a ria  
Staubige A stflechte

C a lo p la ca  a renäria  
Sand-Schön flech le

7—
t1
i

\ !
/

k
/

/

C a lo p la ca  a tro fla v a * 
Schw arzgelbe Schönflechte

29 30 31 32 29 30  31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

74
(

74
T---

1
75

r
i / 75 //

76
j

r T ) j 76 >
A

/

77 !
/

/ ) \ 77 , ( / / i

78 i ' 78

C a lo p la ca  cerin a  
W achs-Schönflechte

C a lo p la ca  c erin e lla  
K leine W achs-S ch önflechte

74

75

76

77

78

j

<>
,J

y n/

i\ // '
C a lo p la ca  c irro c h ro a * 

Haarhiiutige S chönflechte
C a lo p la ca  c itr in a * 
Z itronengelbe Schönflechte

29 30 31 32 29 30  31 32 29 30 31 32 29 30  31 32

74 1
I 1 74 I

3
f *

1 74 _____

75 • y *  m •  ; I S f l  75 ! • ! \ • /
76 / / y

M

/

77
/ l Z 7 7  7 7

J
, \ 7 -

• i

r
M 78 78

74

75

7 6

77

78

I
m

7*

C a lo p la ca  c renu la tella*  
Q uell-S chön flech te

C a lo p la c a  d e c ip ie n s* 
Täuschende S chönflechte

C a lo p la ca  fla vo v irescen s*  
G elbgrüne Schönflechte

C a lo p la c a  l io lo c a rp a * 
Ganzfrücht. S chönflechte

29 30 31 32

C a lo p la ca  p o lyc a rp a  * 
Vielfrücht. S chönflechte

29 30  31 32 29 30 31 32

C a lo p la ca  sa x ico la  
S tein-Schönflechte

C a lo p la ca  te ic lio ly la * 
M auerlös-Schönflechte

29 30 31 32

74
1 74

T -

1 74 74
■T—/
•

75
1 J 75

•  • ) 75 1
75

f
i /

76 h  i s) J 76 / : :
/ • 76 • / 76 / ]

77 •  / / i
77 ( /

/ • / \
•
f 77 / • 77 / * /

78 r1 X 78 r1 j_ 78 i 78 /  ' 
J_

C a lo p la ca  v a r ia b ilis * 
Veränderl. S chönflechte

20

©Naturwissenschaftlicher Verein für Schwaben, download unter www.biologiezentrum.at



102. Bd. 1998 Berichte des Naturwissenschaftlichen Vereins

29 30 31 32

P ro to b la sten ia  r u p e s tr is 1 
Felsen-T riebflechte

29 30 31 32 29 30 31 32

Xanlhoria calcicola' 
K alk-G elbflechte

X a n th o ria  c a n d e la ria  
Leuchter-G elbflechte

29 30 31 32

74 1 i 74 I • L 74 _l' *♦L 74 J ; •L
75 • 75 • i ! 75 1 75 i N
76 #

M
76 /  \ 76

t i : : 76

77 • • • 77
/ : 77 %»•

• • 77 Ibibbi™ n J ™ n r  ™ n a 78 l
X a n lh o r ia  e legans*  

Pracht-Gel b flech le

29 30 31 32

X a n th o r ia  falla .x*  
Trügerische G elbflechte

29 30 31 32

X a n th o r ia  p a r ie tin a  
W and-G elbflechte

29 30 31 32

74 J i L  74 . 74 i
•  •

75
$

75 beheb! 75 •
•

• /
76 W 76 g a s s l 76 • J*/ •

77 • 77 fggsral 77 / •••™ 1 ''r  - ■ x a tf ™  n • • *

X a n th o r ia  p o lyca rp a  
Vielfrücht. G elbflechte

D im ere lia  p in e ti  
Föhren-Krüglein flechte

Scheibenflechten)

29 30 31 32
26.

29 30 31 32

74 _ J 74 T i F S

25. 75 • i Physciaceae
(einschl.

75 . t : :
76 •  • 76 ( • .1 • •

M
Gyalectaceae 77 •  •

m f Buelliaceae) 77 0 ©
V *

•
• • • •

Gruftflechten ™ n
Schwielenflechten 78 I n

*

P h ysc ia  a d sce iu len s  

A u fste ie . Schw ielen fl.

P h ysc ia  a ip o lia  
Z ieeen -S ch w ie len flech te

29 30 31 32 29 30 31 32

74 1 74 r
75 ( 1 J 75

j« • s
•  •

76 * , / J 76
M -

/

77 / 0
• 77 ; ( y

• t ;
•

78 • J 78 p j

29 30 31 32 29 30 31 32

74

75

76

77

78

f 1 y

) /
♦T /

)
■ V / \ •

1
P h y sc ia  c a e sia :-:
Blaugrüne S ch w ielen flech te

P h ysc ia  d im id ia ta  
G eteilte S ch w ielen flech le

74

75

76

77

78

T“

I
/
j 1 J

•S > §yJ

. 1 / 7/ '
P h ysc ia  d u b ia *
Z w eifelh . Sch w ielen flech te

29 30 31 32 29 30  31 32 29 30 31 32 29 30 31 32

P h y sc ia  s te lla r is  
Stern -Schw ielenflechte

P h ysc ia  ten e lla  
Zarte S ch w ielen flech te

74 74 3H 1 74 E
75 s im i 75 m 9 T j

76 . WTW )/ j

77 • KRiH1 77 81 m•• 11 #• 77 i_Vl M
78 n w ea 78 l r r  ™ n t r

P liaeop liysc ia  c h lo a n th a  
Zarte S ch w ielen flech le

74

75

76

77

78

" •](j /
\ / h j

, ( // ni i \ j __
P lia eo p liysc ia  en d o p h o en icea  
Purpurrotmarkige S ch w ielen fl.
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29 30  31 32 30 31 32

74 •  'i
75 $ • 1 •

76 • j
77 . ( / w •

78 r J

? ♦

29 30 31 32 30 31 32

74

75

76

77

78

■j“—
(

1 J
i) ./ j

<
/ / i

r

P h a ep h ysc ia  n ig r ic a n s* P h a eo p h ysc ia  o rb icu ta ris
Schw ärzliche Schw ielen flech te K reisrunde S chw ielen flech te

P h a eo p h ysc ia  sc ia s tra  
Schatten-Schw ielen flech te

P h ysco n ia  d islo r ta  

Gedrehte Schw ielen flech te

29 30 31 32

74

75

76

77

78 f f l

29 30 31 32 29 30 31 32

74

* •
75

76
•
» • 77

78

P h ysco n ia  en tero .xantlw  
Gelbmarkige Schw ielenflechte

P h ysco n ia  g risea  
Graue Sch w ie len flech le

74

75

76

77

78

t-

/
i

y

s . / 0 ^ /

0  / / ;

P h ysco n ia  p e r is id io sa  
Sproßreiche S chw ielen flech te

A n a p ty ch ia  c ilia ris  
W im perflechte

29 30 31 32 29 30  31 32 29 30  31 32 29 30 31 32

R in o d in a  h isc h o ffii* 
B isch offs Braunsporflechte

74 74
T- ]

1 74 /

75 1
\
1 y 75 v 75 /

76
/

f/ A j 76 • > / 76 s > r
/

77 /
/ 77 , ( / • 77 /

78 78
<

78 !

R in o d in a  p y r in a  
Feuerrote Braunsporflechte

R in o d in a  le ich o p h ik t*  
M auer-Braunsporflechte

74

75

76

77

78

r1
j« ./
)\ >A

. i /
'

B u e llia  a e tlia lea  
R ußige Scheibenflechte

29 30 31 32 29 30 31 32

74
1 74 f

75 r
'

/ 75
/

/'

76
i \ / 76 i . /

77 f /
j , • 77

, ( / J
78 r'

r 78 f* r

29 30 31 32 29 30 31 32

B u e llia  e p ip o lia * 
Vorragende S cheibenflechte

B u e llia  griseo v iren s*  
Graugrüne Scheibenflechte

74

75

76

77

78

' \ I
’i* i

)
)

* K t/
// \

f !
B u e llia  p o rp h yrica *  
Porphyr-Scheibenflechte

74

75

76

77

78

( • ///
h

i

. (/ \

f i s

B u e llia  venusta*
A nm utige Scheibenflechte

29 30 31 32

74 IQ
75 •

♦ « fl
76 EFfl
77 «  (WM
78 9EB
A m a n d in e a  p u n c ta ta  
Punkt-Scheibenflechte

27.

Lichenes 
Imperfecti 

(Leprariaceae) 
Unvollständige 

Flechten 
(Krätzflechten)

74

75

76

77

78

29 30 31 32

i 74

( j 75

%
J/

! t 76

m, v i 77

r
78

29 30  31 32

/
r
J /

/
, ( / • h •

J j \j__
C liryso tlirix  c a n d e la ris  
Leuchten-G elbki ätzflechte

L e p ra r ia  e b u rn ea  

E lfenbein-K rätzflechte

22

©Naturwissenschaftlicher Verein für Schwaben, download unter www.biologiezentrum.at



102. Bd. 1998 Berichte des Naturwissenschaftlichen Vereins

29 30 31 32

L ep ra r ia  incana  

Graue K rätzflechle

74

75

76

77

78

29 30  31 32 

T

29 30  31 32 29 30  31 32

/

L e p ra r ia  ja c k i i  
Jacks K rätzflechte
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Berichte des Naturwissenschaftlichen Vereins 102. Bd. 1998

Auswahl heimischer Flechten

X a n lh o r ia  p a r ie tin a  -  W ancl-G elb flechte  
unsere häufigste Flechte

U snea  fil ip e n d u la  -  
F ä d ig e  B a r tflech te  
eine sehr selten gew ordene  
Flechte

P a rm e lia  tilia cea  -  
L in d en -S ch iisse lflech te  
findet man an alten Laub­
bäum en

C la d o n ia  p y x id a ta  -  R o h r-B e ch e r fle c h te  
w ächst auf W aldböden

G ra p h is  s c rip ta  -  S ch r iftf lech te  
siedelt m eist an der R inde alter Buchen

C a lo p la ca  cirrocliroa  -  H a a r liä u tig e  S c h ö n fle c h te  
von einer alten M auer am Lueginsland (A ugsburg)

L ec id e lla  s tig m a tea  -  F le ck -S ch w a rzn a p fflec lite  
häufig auf K alkgestein , Beton u.ä.

L eca n o ra  d isp ersa  -  V erstreute  K u c h e n fle c h te  
M ikroaufnahm e ( 4 0 0 x) -  Sporenlänge 14 (.im
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